
Bürgermeister, Gemeindeverwaltung, Lehrer und Förster in Oberkalbach 
 
Die Lehrer der letzten 100 Jahre waren 

 
 

Euler, Burkard (1878-1906) Schreiber, Ludwig (1899-1939) 
Kirst Bödeker, Moritz (1917-1928) 
Eckhard Heil, Fritz 
Gerhold Dümig, Fritz 
Richard Heller 
Hilbich Krause, Lene 
Schenk, Friedrich  

 
Schule und Lehrer nach 1945 
 
In den letzten Tagen des zweiten Weltkrieges hatten sich noch SS-Truppen im Schulhaus 
eingenistet. Das provozierte die Amerikaner zum Beschuss des Dorfes. Dabei kam es auch zu 
schweren Zerstörungen am Schulhaus. Flur, Treppe, Klassenzimmer und die Lehrerwohnungen 
wurden  stark beschädigt, so dass sie einer zunächst notdürftigen Instandsetzung konnte der 
Unterricht, zuerst provisorisch, wieder aufgenommen werden. 
Wie überall nach 1945 war auch in unserer Gemeinde ein häufiger Lehrerwechsel zu verzeichnen. 
 
In der Zeit nach dem 2. Weltkrieg unterrichteten in Oberkalbach: 
 

1845-1951 Lehrer Raphael Stehr 
1946-1956 Lehrer Alfred Linhart (mit Unterbrechungen) 
1949-1951 Lehrer Alfred Bodenburg 
1949-1951 Lehrer Otto Koch 
1951-1952 Lehrer Max Kriews 
1952 Dienstantritt von Lehrer Otto Schindewolf 
Sept. 1953-Okt. 1953 Lehrer Lübeck 

Okt. 1953 – April 1954  
Lehrer Glause (Lübeck & Glause als Vertreter 
für Lehrer Linhart) 

1956-1961 Lehrerin Christine Samtleben 

1961-1962 
Lehrerin Ursula Janko (nach Verheiratung: 
Frau Fuchs) 

1962-1965 Herr und Frau Greinert (Ehepaar) 
 
 
1962-1965 Lehrer Schindewohlf wird päd. Leiter der neu ins Leben gerufenen 

Landschulgemeinschaft Vorderrhön, zu der die Gemeinden Heubach, 
Oberkalbach, Uttrichshausen und Oberzell gehörten. 

 
1965   löst sich die Landschulgemeinschaft wieder auf. Die ursprünglich in Heubach 

geplante Mittelpunktschule für die genannten Gemeinden wird wieder von der 
Planung gestrichen. Oberkalbach beschließt, sich dem Schulverband 
Mittelkalbach, Kr. Fulda anzuschließen. Ab Ostern 1966 besuchen die Schüler des 
7. – 9. Schuljahres von Oberkalbach die im Entstehen begriffene 
Mittelpunktschule in Mittelkalbach. 

 
 



1965-1966  Frau Kronberg 
 
1966            Fräulein Silvia v. Devivere 

Zur Zeit werden 61 Kinder in der zweiklassigen Volksschule unterrichtet und 
zwar: 

 
Von Fräulein v. Devivere Das 1.-3. Schuljahr (12 Jungen, 16 Mädchen) 
Von Lehrer Schindewolf Das 4.-6. Schuljahr (21 Jungen, 12 Mädchen) 

O. Sch. 
 
Gemeindeverwaltung im Jahre des Jubiläums: 
 

Bürgermeister: Hans Malkmus Haus Nr.68 
1. Beigeordneter: Johannes Schomann Haus Nr.84 
2. Beigeordneter: Konrad Lamp Haus Nr.67 
Gemeinderechner: Klaus Dorn Haus Nr.46 
Ortsdiener seit 1945: Johannes Vögler Haus Nr.67 
 

Gemeindevertreter: 

Andreas Böhm 
Konrad Böhm 
Kaspar Ickler 
Heinrich Lamp 
Adam Lang 
Hans Müller 
Konrad Müller 
Konrad Müller 
Klaus Schäfer 

Haus Nr.64 
Haus Nr.15 
Haus Nr.83 
Haus Nr.21 
Haus Nr.58 
Haus Nr.73 
Haus Nr.57 ½  
Haus Nr.42 
Haus Nr.  5 

 
 
Die Bürgermeister der Gemeinde Oberkalbach in den letzten 100 Jahren 

 
1866-1874  -  Konrad Breitenbach 1924-1933  -  Johannes Ommert 
1874-1893  -  Johannes Müller 1933-1942  -  Konrad Jost 
1893-1896  -  Balthasar Jost 1942-1945  -  Nikolaus Jost 
1896-1907  -  Konrad Breitenbach 1945-1964  -  Nikolaus Ommert 
1907-1916  -  Johannes Müller 1964            -  Hans Malkmus 
1916-1923  -  Konrad Jost  
 
 

Gewesene Forstbeamte in der Revierförsterei Oberkalbach 
 

1870-1888 Förster Georg Müller (Ruhestand) 
1888-1915 Förster Heinrich Hause (Hegemeister) 
1915-1939 Förster Otto Biller 
1939-1946 Förster Paul Baumstimmler 

1946-1957 
Förster Hans Kappis (Versetzung als 
Forstamtmann 

1957-1966 Oberförster Ernst Becker 
1967 Oberförster Dumm 
 


